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Leistungsprüfung für 

Funk/Kommunikation und Aufgaben in 

der Einsatzleitung

3. Prüfungsdisziplin

„Erstellen und Absetzen eines Funkspruches“
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Beschreibung

Erstellen und Absetzen eines Funkspruches

Die Prüfungsdisziplin 3 bildet die Aufgaben eines Funkers im 

Einsatzfall ab und soll den Teilnehmer auf derartige Situationen 

im Ernstfall vorbereiten.

Im Speziellen sind vom Teilnehmer zum gegebenen Zeitpunkt 

folgende Tätigkeiten durchzuführen: 

• Eine vorgegebene Nachricht aus ca. 50 Wörtern, auf die wichtigsten 

Teile zusammenkürzen.

• Die gekürzte Nachricht schriftliche im Einsatzprotokoll 

niederschreiben und anschließend an Florian LFK übermitteln.

• Ein Eigenname ist zu buchstabieren sowie eine Zahlengruppe zu 

wiederholen.

• Ausfüllen des Einsatzprotokolls.

• Bedienung des Handfunkgerätes inkl. Statusmeldung.
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Durchführung

Der Teilnehmer zieht sich aus den aufliegenden Aufgaben eines und 
teilt die darauf befindliche Nummer dem Bewerter Team mit.

Auf dem gezogenen Aufgabenblatt ist der zu kürzenden Text.

Der Teilnehmer nimmt das Handfunkgerät in Betrieb stellt 
die eigene Bezirkshauptsprechgruppe ein und stellt die Lautstärke auf 
die Stufe 8-10 ein.

Auf das Kommando „Beginnen“ fängt der Teilnehmer mit der Lösung 
der Aufgaben an.

Es können maximal 50 Punkte erreicht werden.

Zur Bewältigung diese Station stehen 6 Minuten zur Verfügung.

Es gibt keine Zeitgutpunkte!
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Allgemeine Hinweise
• Der Teilnehmer ist Funker in einem Einsatzfahrzeug 

seiner Feuerwehr. Der Funkrufname ist vor Beginn der 
Zeitnahme dem Bewerter Team mitzuteilen.

• Auf dem gezogenen Aufgabenblatt steht ein aus ca. 50 
Wörtern bestehender Text. Dieser Text ist in möglichst 
kurzer und prägnanter Form, wobei die wichtigsten 
Teile der Nachricht nicht fehlen dürfen (Was, Wo, Wann), 
schriftlich auf der Protokollseite niederzuschreiben.

• Im Anschluss wird die gekürzte Nachricht an Florian LFK 
übermittelt.

• Bei der Übermittlung muss ein Eigenname buchstabiert 
und eine Zahlenfolge wiederholt werden.

• Der Teilnehmer darf sich relevante Textteile, Wörter und 
Zahlen unterstreichen bzw. markieren. Weitere Notizen 
sind nicht erlaubt und werden mit Fehlerpunkten bewertet!
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Musterbeispiel

Vor der Zeitnahme:

Teilnehmer ziehen ein Beispiel, setzt sich an den Tisch, 
und bereitet sich auf die Aufgabe vor und gibt den Bewertern den 
Funkrufnamen des Einsatzfahrzeuges bekannt.

Die erste Aufgabe für den Teilnehmer ist das 
Einschalten des Handfunkgerätes, einstellen der eigenen 
Bezirkssprechgruppe und einstellen der Lautstärke auf die Stufe 
8-10. Danach die Tastensperre beim Funkgerät einschalten.

(Bei Übungen ist zu empfehlen die Heimnetzgruppe auf eine 
fremde Bezirkssprechgruppe zu verstellen, damit die Teilnehmer 
die eigene Bezirkssprechgruppe einstellen müssen)
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Musterbeispiel

Mit dem Befehl „Beginnen“ vom Bewerter startet die 

Zeitnehmung.
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Musterbeispiel

Eigene Feuerwehr und Prüfungstag am Einsatzprotokoll 

eintragen.

Bei der Feuerwehr muss der Vollständige Name eingetragen 

werde.
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Musterbeispiel

Text Durchlesen und Nachricht auf die wichtigsten Teile 

schriftlich zusammenkürzen.
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Musterbeispiel

Text Durchlesen und Nachricht auf die wichtigsten Teile 

schriftlich zusammenkürzen und ins Einsatzprotokoll eintragen.
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Musterbeispiel

Kontaktaufnahme mit Florian LFK durch drücken der Statustaste 

5 für 3sec.

Nach Kontaktaufnahme gekürzten Funkspruch durchgeben 

dabei einen Eigennamen buchstabieren und eine Zahlengruppe 

wiederholen.

Hier Florian LFK- Pumpe Rainbach - kommen

Hier Pumpe Rainbach - Lagemeldung: Heuwehreinsatz beim Landwirt Alois 

Huemer, ich buchstabiere: Heinrich - Ulrich - Emil - Martha - Emil - Richard, 

in Kirchschlag Nr. 23. Die Temperatur im Heustock beträgt zur Zeit 120

ich wiederhole - eins - zwo - null, Grad.

Der Bezirksfeuerwehrkommandant ist eingetroffen - kommen.

Hier Florian LFK verstanden - Ende.
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Musterbeispiel

Nach Durchgabe des Funkspruchs Uhrzeit und Erledigt Zeichen 

im Einsatzprotokoll ergänzen.

Uhrzeit

von - an / Inhalt     
Einsatzprotokoll

erledigt 

Zeichen

09:32 AN: Florian LFK

Lagemeldung:

Heuwehreinsatz beim Landwirt Alois Huemer in Kirchschlag

Nr.23. Die Temperatur im Heustock beträgt zur Zeit 120 Grad. 

Bezirksfeuerwehrkommandant ist eingetroffen. X.x.
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Musterbeispiel

Bearbeiter im Einsatzprotokoll eintragen.

(Der Bearbeiter darf auch früher im Formular eingetragen 

werden)

Mit der Meldung „Fertig“ wird die Zeitnehmung gestoppt.
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Bewertung
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Arbeitsgruppe FuLA Silber Station 3 NEU
HAW Riepl Martin
OAW Passenbrunner Hannes
HAW Priewasser Stefan
OAW Zauner Christian
AW    Blöchl Florian
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